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Sprachauskunft

Hans Amstutz leitet vom April an die
Sprachauskunft

Hans Amstutz (geb. 1956) ist in Oberwil
(BL) aufgewachsen und wohnt heute in
Basel. Nachdem er 1977 das Handelsdiplom

an der Handelsschule in München-
stein erworben hatte, arbeitete er während
fünf Jahren in der Industrie, als kaufmännischer

Sachbearbeiter einer pharmazeutischen

Firma. Auf dem zweiten Bildungsweg

bereitete er sich gleichzeitig, ab 1979,
auf die Matura vor, die er 1985 erlangte.
Anschliessend begann er an der Universität

Basel ein Studium in Deutsch und
Geschichte, das er 1990 mit dem Lizentiat ab-
schloss, wobei er mit der Maximalnote
«Summa cum laude» brillierte.
In den USA vervollkommnete Herr
Amstutz seine Englischkenntnisse an der
New York University, bevor er 1991 eine
Halbtagsstelle als Verwaltungsassistent
am Deutschen Seminar der Universität
Basel antrat, die er noch innehat. Seit
1994 ist er auch wissenschaftlicher
Mitarbeiter am Nationalfonds-Projekt «Das
deutschsprachige Drama der Schweiz in
den Jahren 1930-50», das im März dieses
Jahres abgeschlossen wird.
In der kurzen Zeit seiner bisherigen
wissenschaftlichen Tätigkeit hat Hans
Amstutz einige Publikationen vorgelegt, die
von der Vielfalt seiner wissenschaftlichen
Interessen zeugen. Die Titel lauten:
«Kriegswirtschaft und Lebenshaltung. Der
Arbeiterhaushalt in Basel» (1989); «Nationale

<Eigenenlwicklung> der Schweizer
Dramatik und Theaterpolitik 1930-1950»
(1996); «Das Verhältnis zwischen
deutscher und französischer Schweiz in den

Jahren 1950 bis 1945» (1996). Zudem hat
er 1995 in der Reihe «Schweizer Texte.
Neue Folge» die Erzählung «Rosi Zurflüh.
Eine Geschichte aus den Alpen» von
Johannes Scherr (1817-1886) mit einer
biographischen Einleitung herausgegeben.
Dass er zu den Gründungsmitgliedern der
1984 ins Leben gerufenen «Selbsthilfegruppe

Freyzytlaade» in Basel, einer
Werkstätte für leicht geistig und psychisch
behinderte Menschen, gehört, zeigt, dass
Hans Amstutz sich nicht nur wissenschaftlich

einsetzt.
Es war nicht einfach, für die Sprachauskunft

einen geeigneten Nachfolger zu
finden. Umso mehr freut sich der SVDS,
einem so kompetenten und engagierten
Fachmann wie Herrn Amstutz die
Leitung der neuen Sprachauskunftsstelle
übertragen zu können. Wir wünschen
ihm dazu viel Erfolg und Freude. Nf.
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